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Kampf der Rüstzeit
Systemlösungen zur automatisierten Formatverstellung 
von Verpackungsmaschinenachsen und -spindeln

automatisierte Formatverstellung – dieser Begriff ist heutzutage im Maschinenbau genauso selbstverständlich wie sPs 

und elektrische antriebe. gerade in Verpackungs-, Etikettier-, Papierverarbeitungs- oder Holzbearbeitungsmaschinen 

sind immer wieder Formatverstellungen der achsen und spindeln im Produktionsbetrieb notwendig. Jüngste Pro-

duktentwicklungen auf diesem gebiet setzen gerade beim Verpacken Effizienzreserven frei.  Das ›ETC5000‹ von siko 

beispielsweise vereint Hardware, Touchscreen-Display sowie eine steuerung und die dazu passende software 

 a MaSchinen Sollen Flexibel im Einsatz 
sein und mit kleinen Rüstzeiten die Pro-
duktivität steigern. Dies gilt nicht nur für 
neue Maschinenkonzepte, sondern auch 
für das Nachrüsten bestehender Anlagen.  
Um auf diesem Gebiet nachhaltige und 
zuverlässig funktionierende Lösungen zu 
entwickeln und umzusetzen, ist meist 
nicht nur viel Zeit, sondern auch das ent-
sprechende Know-how gefragt. Gerade 
wenn es darum geht, die Effizienz an be-

stehenden Produktionslinien zu steigern, 
ist das Gesamtkonstrukt der Produkti-
onslinie und nicht die einzelnen Maschi-
nen zu betrachten. So ist es üblich, dass 
eine Produktionslinie aus mehreren Ma-
schinen von unterschiedlichen Herstel-
lern besteht und darin unterschiedliche 
Steuerungssysteme zum Einsatz kom-
men. Soll hier eine Maschinenübergrei-
fende Effizienzsteigerung erzielt werden, 
stehen beim Anwender in der Regel hohe Fo
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Investitionen speziell auf dem Gebiet der 
Programmierung und der Hardware an. 

höhere Maschineneffizienz 
durch reduzierte Stillstandzeiten

Produktionsmaschinen verfügen über 
eine Vielzahl von Einstellmöglichkeiten, 
um flexibel für verschiedene Produkte 
betrieben werden zu können. Dies hat 
zur Folge, dass bei einem Produktwechsel 
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Das ›Easy Touch Control ETC5000‹ an einer Etikettiermaschine der BBK Etikettier- und Sondermaschinenbau 
GmbH (www.bbk-gmbh.de). In diesem System ist Siko zufolge das Know-how aus 50 Jahren Formatverstel-
lung in einem Produkt vereint; es biete somit eine einheitliche und komplette Plug-and-Play-Lösung für OEM-
Kunden sowie Nachrüster und Endanwender

›ETC5000‹ erfordert keine Programmierkenntnisse 

immer wieder Formatverstellungen der 
Achsen und Spindeln im Produktionsbe-
trieb notwendig werden. Die Praxis zeigt 
es eindeutig: Je höher der Qualitätsan-
spruch gesetzt wird und je häufiger eine 
Achse positioniert werden muss, umso 
produktiver und ertragbringender ist der 
Einsatz einer überwachten oder automa-
tisierten Positionierlösung. 

Plug and Play im wahren Sinne

Dass diese Herausforderungen auch ein-
fach zu lösen sind, will der Zulieferer Siko 
GmbH aus Buchenbach mit dem ›Easy 
Touch Control ETC5000‹ beweisen. In 
diesem System hat Siko nach eigenem 
Bekunden das Know-how aus 50 Jahren 
Formatverstellung in einem Produkt ver-
eint und bietet damit eine einheitliche 
und komplette Plug-and-Play-Lösung für 
OEM-Kunden sowie Nachrüster und 
Endanwender an. Das ETC5000 ist geeig-
net zur Ansteuerung von bis zu 30 busfä-
higen Siko-Positionsanzeigen und -Stell-
antrieben. Alles in allem vereint das Sys-
tem ein HMI-Touchscreen-Display mit 
einer Steuerung und der dazu passenden 
Software. 

Einfach und intuitiv kann der An-
wender von der Inbetriebnahme bis zum 
späteren alltäglichen Gebrauch alles über 
das HMI-Display konfigurieren und 
steuern. Dazu benötigt er weder Pro-
grammierkenntnisse noch zusätzliche 
Software oder Hardware. Schon in einem 
frühen Stadium der Entwicklung wurde 
besonderer Wert auf das intuitive und 
einheitliche Bedienkonzept gelegt. 

Einfach und übersichtlich führt das Sys-
tem den Anwender bei der Inbetriebnah-
me durch die einzelnen Schritte, heißt es 
in Buchenbach. Das Hinzufügen neuer 
Geräte oder das Speichern von Rezeptu-
ren und Formaten werde »zum Kinder-
spiel«. Mathias Roth, Produktmanager 
›RotoLine‹ bei Siko, erläutert: »Gerade in 
den letzten Jahren wurde die Be-
dienphilosophie im Maschinenbau stär-
ker denn je von Produkten aus dem Con-
sumer-Bereich beeinflusst. So kennt heu-
te nahezu jeder die einfachen und intuiti-
ven Bedienphilosophien von Smartpho-
nes und Tablet-Computern. Genau hier 
haben wir mit unserem ETC5000 ange-
setzt und den Spagat zwischen intuitiver 
Bedienung und Funktionalität bei gleich-
zeitiger Industrietauglichkeit geschafft. 
So ist das ETC5000 auch mit Handschu-
hen bedienbar und kommt mit frontseiti-
ger Schutzart IP65 oder IP66K in der für 
den Lebensmittelbereich geeigneten 
Edelstahldesign-Variante.«

Stillstandzeiten lassen sich 
bis zu 30 % verkürzen

Das System ETC5000 ist flexibel kombi-
nierbar; so kann der jeweilige Anwender 
selbst entscheiden, ob elektronische Posi-
tionsanzeigen oder Stellantriebe für seine 
Applikation besser geeignet sind. Elek- 
tronische Positionsanzeigen sind in sol-
chen Fällen ideal, wenn man bei mehre-
ren Formatverstellungen pro Tag mithilfe 
des integrierten Soll-/Istwert-Abgleichs 
zu einem erhöhten Qualitätsstandard ge-
langen möchte.

Bei Formatverstellungen, bei denen ne-
ben dem hohen Qualitätsstandard auch 
noch kurze Taktzeiten benötigt werden, 
sollten Anwender auf Stellantriebe von 
Siko setzen, empfiehlt Mathias Roth: 
»Anwender von Stellantrieben sprechen 
bei häufigen Formatverstellungen von ei-
ner gesteigerten Produktionsleistung ge-
genüber manueller Verstellung von bis zu 
30 Prozent«, so der Produktmanager. Au-
tomatisierte Feldbus-Kompaktstellantrie-
be sind somit für alle Anwender die erste 
Wahl, wenn besonders häufig Formatver-
stellungen durchgeführt werden müssen 
und besonders hohe Qualitätsansprü-
chen gestellt werden.

Siko: effizienzsteigerung 
muss nicht teuer sein

Werden Maschinen erneuert und nach-
gerüstet, um die Effizienz zu steigern, 
überwiegen die hohen Investitionskosten 
in Hardware und Software oft den Nut-
zen. Das ETC5000 soll dies radikal än-
dern. So kostet das ETC5000-System 
nach Herstellerangaben nicht nur im 
Schnitt lediglich die Hälfte einer ver-
gleichbaren Steuerung, sondern es lässt 
auch gleich den Kostenpunkt der Pro-
grammierung komplett entfallen. »Spezi-
ell Endanwender können von dem Ein-
satz des ETC5000 profitieren«, verspricht 
Mathias Roth von Siko. »Da keine Pro-

grammierkenntnisse benötigt werden, 
reduziert dies den Aufwand an Schu-
lungsmaßnahmen für die Maschinenbe-
diener deutlich. Kosten für Software ent-
fallen komplett«.

Der von Siko entwickelten Benutzer-
oberfläche sieht man in Buchenbach kei-
ne Grenzen gesetzt. Das System sei frei a
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skalierbar und individuell anpassbar. So 
kann der Zulieferer die Benutzeroberflä-
che für Maschinenhersteller individuell 
nach deren Vorgaben anpassen, zum Bei-
spiel um der Corporate Identity zu ent-
sprechen. Auch nachträgliche Funktions-
anpassungen sind Siko zufolge kein Prob-
lem; über die auf der Rückseite befindli-
che USB-Schnittstelle könne im Hand-
umdrehen ein Softwareupdate eingespielt 

werden. Somit gehöre auch die Demonta-
ge eines Geräts für ein Software-Update 
der Vergangenheit an. 

benutzeroberfläche individuell 
nach anwenderwunsch

Mit dem ETC5000 rundet Siko sein Port-
folio als Systemlieferant für die Format-
verstellung ab und bietet in diesem Zu-

sammenhang sämtliche relevanten Kom-
ponenten für den Anwender aus einer 
Hand. Mathias Roth resümiert: »Wir lie-
fern unseren Kunden, egal ob Maschi-
nenhersteller, Nachrüster oder Endan-
wender, ein umfangreiches Produktpro-
gramm. Von HMI, Steuerung und Kom-
paktstellantrieben über elektronische Po-
sitionsanzeigen bis hin zum Kabel und 
zum Zubehör – zur Verfügung steht alles, 
was der Kunde für eine zeitgemäße For-
matverstellung benötigt.« W 

Diese Siko-Stellantriebe der  Ausführung ›DriveLine‹, 
die je nach Bedarf in Feldbus-, analoger und inkre-
mentaler Ausführung verfügbar sind, ...

... finden ihre Entsprechung in puncto Fertigungs-
qualität und Anzeigepräzision in diesen Positions- 
anzeigen der Baureihe ›PositionLine‹ des Herstellers

inFo

SIKO GmbH, Buchenbach 
Tel. 07661 394-0 
www.siko.de
Fachpack: halle 1, Stand 502

lieferzeit: etwa 3 Wochen

Verfügbar: direkt beim Hersteller

beitrag: Dokumentennr. 513109 auf www.zuliefermarkt.de

ZulieferMarkt: Welche anforderungen stellen aktuelle applika-
tionen der Verpackungstechnik an Formatverstellungen ?
Mathias Roth: Die Maschinen werden immer flexibler, schneller und 
effizienter. Um hier die nötigen Kennwerte nicht nur in der Produktion, son-
dern auch in der Umrüstphase zu erreichen, ist das Konzept ganzheitlich zu 
betrachten. Umrüstzeit soll minimiert, die Sicherheit der Formatverstellung 
und so die Qualität erhöht werden. Mithilfe überwachter, automatisierter 
Formatverstellungen rücken die Maschinen-
bauer und damit ihre Endkunden diesem Ziel 
ein großes Stück näher. Siko-Positionsanzeigen 
und Stellantriebe minimieren nicht nur die 
Rüstzeit, sie steigern auch die Prozesssicherheit 
aufgrund des absoluten Messsystems deutlich. 
So wird die gewünschte Position auch exakt an-
gefahren und detektiert. Hat etwa die Maschine 
14 Verstellmöglichkeiten – zum Teil schwer 
zugänglich –, dann benötigen zwei Mitarbeiter zum manuellen Einrichten 
rund 10 min für einen kompletten Formatwechsel. Werden nun alle Achsen 
mit einem Stellantrieb automatisiert und wechselt stündlich das Produkt, 
verkürzt sich die Rüstzeit und steigt die Leistung um fast 15 %.
ZulieferMarkt: Welche Defizite haben hier konventionelle 
lösungen; welche Probleme treten auf ?
Roth: Konventionelle Lösungen wie unsere mechanische Positionsan-
zeige ›DA09S‹ kommen zum Einsatz, wenn es um einfache und möglichst 
kostengünstige Applikationen geht. Der Nachteil an solch einer Lösung 

liegt jedoch auf der Hand: Durch die nicht vorhandene Überprüfung der 
eingestellten Sollwerte besteht immer die Möglichkeit, dass eine der Achsen 
nicht korrekt in Position ist. Nicht nur die dadurch entstehenden Auswir-
kungen auf das Produkt sowie den Prozessablauf stellen hier ein Problem 
dar, sondern auch Beschädigungen an der Maschine oder an Werkzeugen. 
ZulieferMarkt: Wie kann ›easy Touch control eTc5000‹ dazu 
beitragen, solche Probleme zu vermeiden ?

Roth: Es kann durch die ständige Überwachung der Ist- und Sollwerte 
zueinander dazu beitragen, Produktionsausfälle zu vermeiden. Mithilfe der  
von uns entwickelten Software ist es auch speziell für Endkunden interes-
sant, eine Maschine mit diesem System auszurüsten. Gerade alte Maschinen 
haben zum großen Teil noch kein flexibles Steuerungssystem und sind nur 
mit großem finanziellem Aufwand aufzurüsten. Mit Easy Touch Control 
ETC5000 ist das Vergangenheit. Einfach montieren, einstecken, konfigu-
rieren – fertig. Eben Plug and Play. So verwundert es nicht, dass mitunter 
Kunden von einer Effizienzsteigerung von bis zu 30 % berichten.

•  NACHGEFRAGT

Mathias Roth, 

Produktmanager 

›Rotoline‹ bei 

Siko, buchenbach

»Mitunter berichten Kunden 
von bis zu 30 % Effizienzsteigerung«
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